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Redaktion und Expedition!
Luisenstraße 24.

33 . Karlsruhe , jWittwoeb den 8. februar 1905 . 25 . Jahrgang .
ein Brief aus Ruffifeb -

polen .
Dem „Vorwärts " war ein Privatbrief aus

Warschau zur Verfügung gestellt , der vom 30. Jan .datiert ist. Aus diesem Briefe seien folgende sehr
charakteristische Einzelheiten mitgeteilt :

„ Am Freitag schon herrschte eine bange Schwüle,die meisten Läden wurden bereits geschlossen , undder Preis der Lebensmittel stieg ins Unglaubliche ,trotzdem tvar man allgemein der Ansicht, datz der
Ausbruch des Generalstreiks hellte (Montag ) zu erwarten sei . Wir nahmen daher ruhig unseren Be¬trieb am Samstag auf , doch wurde absolut nichtsgetan . Gegen 10 Uhr vormittags patrouillierten
fortwährend Kosaken und Husaren auf der Straße ,doch schien alles ruhig , abgesehen von einigen An¬
sammlungen, die aber nichts unternahmen . Gegen2 Uhr aber brach der Tumult aus , Gejohle, Ge¬
schrei , Klirren von Laternen und großen Schau¬fenstern, kurz und gut ein toller Höllenlärm , denman so nicht beschreiben kann, man mutz ihn selbstgehört haben . Unser Herr war von einer kleinen
Reise in die Umgegend noch nicht zurück, ich gababer kurz entschlossen den Befehl zum Einstellen derArbeit, gerade rechtzeitig genllg.

Automaten, Photographen Anshängekasten bil¬deten mit den entwer geschlagenen Laternen und
.Kandelabern ein wüstes Chaos auf der Stratze .Ich bat einen Herrn um seine Begleitung und be¬
stieg einen Wagen, um das kurze Stück nach meiner
Wohnung sicher zuriicklegen zu können . Weit sindlvir nicht gekommen , denn alle Verkehrsmittel,Pferdebahnen , Droschken, Schlitten wurden ange-
haiten, so auch wir , sehr höflich aber besttinmt ; die
Menge verlangte , der Kutscher soll nicht fahren,wir also raus rmd sind die paar Schritte zu Futzgegangen. Der Kutscher mutz seinen Ltvreemantel
ausziehen und in den Wagen legen . An dem
Mantels ist nämlich auf eineiil kleinen Schilde aufdem Rücken seine Nummer , ohne welche er nichtfahren darf , kurz es war alles sehr höflich und
gemütlich. Auf dem kurzen Wege nach meinemHeim begegnete ich einem Konditorjungen, welchereine Baumtorte in eine Gesandtschast tragen wollte.Die Menge, welche nicht zum geringstenTeile auchaus Frauen und Fabrikmüdchen bestand . erleichterteihm seine Aufgabe ganz besonders. Sie nahmenilnn die Torte einfach ab und verzehrten sie. DerJunge war der erste , welcher den Braten an-
schnitt . . . . Wir satzen gerade beim Abend¬brot , als der Tumult flir diesen Tag seinenHöhepunkt erreichte . Zwei Häuser von unseremGeschäft befindet sich ein Monopolladen . DerSchnaps wird hier von der Regierung verkauft.Die Menge hatte diesen Laden gesiürmt und denSchnaps angezündet. Die Flammen hüllten dasganze Haus ein. Nun mußt Du Dir vorstellen,datz die ganze Straße finster war , denn eine ganzeLaterne existierte wohl kauin , und wenn , dannbrennt sie so schlecht , datz sie gar nicht in Betrachtkommt, denn die Gasanstalt arbeitet, so gut oderso schlecht es geht, mit Militär , ebenso die Wasser¬werke , welche ihre Leitimgen von Zeit zu Zeit ab-sperren. Der Anblick war schauerlich schön. Bisdato hatten wir noch kein Einschreiten von Milftärgewhen, welches sich anscheinend gar nicht darumkümmerte. Ich habe gesehen , wie i« Gegenwarte«ner 15 Mann starken Patrouille ganz ruhig

weiter demoliert wurde. Jetzt sollten wir eines
anderen belehrt werden. Eine Abteilung russischer
Husaren auf ziemlich kleinen Pferdchen raste wie
der Blitz die Straße herunter aus Dämme und
Bürgersteige , und unbarmherzig hieben die Sol¬
daten auf die Menge ein. Do Krakehler oder
Zuschauer , grauen , Mädchen , Kinder , alles
egal , was fich nicht in Sicherheit bringenkonnte , kam unter die Hufe oder wurde von
dem schweren Säbel getroffen. Das Wehgeschreiund Wutgehelü war entsetzlich, nran kann es nicht
schildern , das muß man selbst gehört haben.

Gegen Sonntag mittag beobachtete ich, wie zweimeiner Ansicht nach harmlose Passanten mft Säbel¬
hieben traktiert wurden . Es war ein entsetzlicher
Anblick. Einer befand stch in Begleitung seiner
Frau , er hatte Glück und bekam wohl nur einen
flachen Hieb, während der andere gleich zu Boden
fiel und in einer großen Blullache liegen blieb .

Seit heute ist über Warschau ein sogenannterkleiner Belagerungszustand verhängt worden, das
heißt, das Militär hat die einzige Gewalt . Ich
sah auf meinem Weg zum Bureau schon ein Bei¬
spiel . In der Marschallkowska war durch irgendeinen tückischen Zufall eine Scheibe ganz geblieben,und ein Arbeiter machte sich eben daran , auch diesen
überflüssigenLuxus zu befeittgen, als eine Pattouillevon fünf Soldaten kam. Einer davon , welcheretwas zurückgeblieben war , merkte dieses und
nahm den Attentäter fest , uni ihn in der
Mitte feiner Kameraden abzuführen. Bevor er
jedoch mit seinem Gefangenen diese erreichte , bekanr
er von einem andern jungen Mann von hinteneinen tüchtigen Schlag mit einem schweren Knüppel,der ihn taumeln ließ. Beide rissen aus , doch schon hatteder Soldat seine Flinte heruntergerissenund denFlüch -
tigen eineKugel nachgesandt, welche ihrZiel leider nur
zu gut erreichte. Ein Aufschrei , ein paar
zuckende Versuche , fich zu erheben ,dann mutz er wohl hinüber gewesensein . Ich befand mich auf der anderen Seite
der Straße , sah nur noch, daß er von der Menge
aufgehoben wurde, weiter nichts. Was ich dir eben
geschildert habe, habe ich bei meinem zweitägigenAusgang gesehen , doch mutz die Sache m der Vor¬
stadt einfach fürchterlich sein, denn wo ich wohne,
auch die eben benannte Straße , gehört zu dem
besten Viertel der Stadt . Wieviel Menschenlebendie Revolutton gekostet hat , kann man jetzt noch
nicht sagen. Eine Zeitung erscheint nicht und ein
Verkehr, sei es geschäftlicher oder privater Natur ,ist vollständig ausgeschlossen . In unserem Hause
ist soeben eine Frau per Wagen angekommen, welcheeinen schauerlichen Säbelhieb über den Hals bekam
und noch zum Ueberfluß, glaube ich , einen Schuß
durch den Arm. Ich kann von meinem Fensterdirett in die bett . Wohnung hineinsehen , man holteben den Priester , also dürste die Aermste wohl daran
glauben müsien. Jung verheiratet . Sie wollte für ihr
BalgMilch holen, welche wohl überhaupt nicht zu haben
ist. Restaurants , alles ist geschlossen. Ich habe mirmein Petroleum selbst zu halten . Jetzt endlich
bringt mir das Mädchen, das übrigens unterwegsein paar Knutenhiebe bekommen hat. datz sie sichkaum bewegen kann, von einem Fünfrnbelschein
zwei Rubel wieder. Petroleum kostet .'7 russische
Pfund 60 Kopeken , zwei Pfund Lichte früher 28
bis 35 Kopeken , jetzt einen Rubel und ?iu Brot40 Kopeken , Gewicht ein Pfund . "

Der „Vorwärts " schreibt dazu :
Der Brief ist in vielen Beziehungen interessant.

Er stammt von einempolitischvollständig indifferenten
deutfchenJngenieurund ist an hiesigeBekanntegerichtet .Er bestätigt trotzdem die Mitteilungen , datz voll¬
kommen Unbeteiligte, Frauen und Kinder, aus
bloßem Uebermut von den Soldaten mißhandeltund ermordet wurden.

Ganz besonders beachtenswert ist aber , was
dieser ganz neutrale Mann , der keine andere Ab¬
sichten

*
hat , als seinen Bekannten etwas Inter¬

essantes zu erzählen, über daS Eingreifen bet
Soldaten sagt. Solange Privateigentum demoliert
wurde, da verhielt sich das Militär ganz passiv.
Eine 15 Mann starke Patrouille sah gemütlich zu,wie demoliert wurde . Sobald es aber an die
Schnapsläden des Staates ging, da ging auch das
Gemetzel los , und nieniand wurde geschont, ob
schuldig oder unschuldig . Das läßt die Spitzelmachebet diesen Kravallen nur allzu deuttich vermuten.

Badifebe Chronik .
* Karlsruhe. 8. Febr.* DaS Gutachten über den Entwurf des Karls¬

ruher Personcn- Bahnhofs , das im Aufträge des hie¬
sigen Stadtrats von den Herren Oberbaurat Bau¬
meister - Karlsruhe , Geh. Baurat a . D . Haaß - Karls¬
ruhe und OberregierungSrat Jäger - Augsburg ausge¬arbeitet wurde, ist nunmehr rat Druck erschienen . Die
„Bad . Pr ." teilt darüber folgendes mit :

Die oben genannten Sachverständigen hatten die von
der Großherzogltchen Generaldirektion der Badischen
StaatSeisenbahnen mitgeteilten Pläne , und zwar den¬
jenigen des Laaeplanes und zwei Grundrisse deö Haupt¬
gebäudes, die übrigens auch dem vorliegenden Gutachten
beigegeben sind, zu prüfen. Die Beurteilung wurde nach
Einsicht der Pläne und auf Grund einer von den maß-

ebenden Oberbeamten der genannten Staatsbehörde er-
altenen Erläuterung abgegeben. Man ging dabei von

der Ansicht aus , daß es im Interesse der Stadt
liegt, den Reiseverkehr auf dem neuen Bahn¬
hof für daS Publikum so bequem wie möglich zugestalten, und zwar nicht nur sowett die Bevölkerung derStadt in Frage kommt, sondern auch für den nicht un¬
wesentlichen Fremdenverkehr . Es wird dann
weiter hervorgehoben, daß . infolge der sehr erheblichen
Abrückung des neuen Personenbahnhofs von Zentrumder Stadt , sich die Verhältnisse wesentlich ändern werden,da die zu- wie abgehenden Reisenden weit mehr, wie das
bisher der Fall war . die Droschken und Sttahenbahnen
benützen toerden, und deshalb der Bezicbung dieser Nähr¬mittel und den Bahnsteigen besondere Beachtung zuzu -
wenden ist. Sodann ist in dem Bericht auf die allge¬meine Anordnung der Bahnsteiganlage , das Hauptge¬bäude und die Stratzenkrenzung bei Mühl¬burg näher eingegangen . An verschiedenen Stellen find
Vorschläge zur Verbesserung gegeben ; so wird empfohlen ,den Zugang und Abgang der Reisenden , wiedies auch anderwärts der Fall ist , strenge zu trennen,d. h . je auf einen besonderen Tunnel zu verlveisen. um
lässige Begegnungen der Reisenden zu vermeiden. Es ist
nämlich in dem Plan der Generaldirektton vorgesehen ,daß der Abgang der ankommenden Reisenden vorzugs¬weise durch den sog. AuSgangstunnel , der dirett ins Freie
führt , stattfindet, daß aber auch hierfür der Hanpttunnel
zur Verfügung stehe . Wetter lvird der Vorschlag gemacht ,die Haltestelle der elektrischen Straßenbahn näher an den
Ausgangstunnel heranzuführen und die Haltestelle selbstmit einem Schutzdach zu versehen. In dem Gutachten
ist dann ferner noch zum Ausdruck gebracht, daß die vor¬
gesehenen acht Durchgangsgleise für die große Zahl derin Karlsruhe einmündenden Betriebslinien im Hinblickauf die zn gewärtigenden Zugsüberholunaeü und eventl.
Sonderzüge zu knapp bemessen und bei starkem Verkehr
Unbequemlichkeiten für das Publikum zu befürchten seien .

Die sofortige Ausführung eines 5 . ZwischenbahusteigSwird fiir sehr rötlich gehalten und bei dieser Gelegenheitin Erinnerung gebracht , daß ja die Grotzh. General¬
direktion in ihrem Ensivurf Nr . 13 über die Erweiterungdes Bahnhofs auf jetziger Stelle selbst 16 Zug-
Aufftellungsplätze vorgesehen hatte . In den Dar¬
legungen über das Hauptgebäude, glaubt das Gutachte«u. a., daß die Lage der Fahrkartenschalter zu¬nächst deni Haupteingang die beste sei. Die weiteren
Ausstände , auch die über die Straßenkreuzungen bei
Mühlburg, lasien sich an Hand eines Planes deutlicher
denionstrieren . Im allgenieinen stimmt das Gutachter,dem Projett der Gencraldircktion der Staatsbahnen zu.
Vorschläge im größeren Maße sind hauptsächlich bei den
Straßenkreuzungen tu Müblburg gentacht, welche die Ivest-
lich von Mühlburg ziebeude Bahnlinie nach Maxau und
Eggenstestt —Graben bilden würden. Es kommt hier die
Grüuwinkler Landstraße, die Honsellstraße und die Knie-
linger Landsttaße in Betracht. Rach der Ansicht des
Stadtrats sollen im Bereiche der künftigen Stadterweite -
rung Niveauübergänge ver nt jeden werde».
Das Gutachten spricht sich in bezug auf die Lage der
Honsellstraße besttinmt für die Unterführung , anstatt einer
Niveaukreuzung aus . Auch bei dem Uebergang der Grün¬
winklerstraße wird der Grundsatz, eine Niveaukreuzung
zu vermeiden , für durchattsgerechtfertigt gehalten , anders
erschien die Sachlage hinsichtlich der Knielinaer Land¬
straße, wie auch der übrigen im ivestlichen Staoterlvcite -
rungLgebiete noch zu erwartenden Straßenkreuzungen ;die Gutachter empfehlen hier ein« Niveaukreuzung, hebenaber hervor, daß , wenn wirklich küifftig das Bedürfnis
nach fchtenenstcieu Straßenkreuzungen in dpm westlichen
Baugebiet eintreten sollte, eher die Neberftihrung der
Sttaßen über die Bahn , als die Hebung der ganzenBahnlinien, in Frage komme . Reue Stratzenübersüh -
rungen würden sich jederzeit ohne besondere Schwierig¬keit, auch während des Bahnbettiebes , Herstellen lassen.Es bleibt jetzt abzuwarten, ob und wie die General -
direksion der StaatSeisenbahnen einerseits und der Karls¬
ruher Stadtrat andererseits, auf einzelne Puntte des
Gutachtens näher eingehen werden.

I^eues aus aller Sielt»
Fechenheim, 6. Febr . In der chetnischen Fabrik

Casiella u . Co. erreignete sich am Samstag ein schwererUnfall . Der während der Frühstückspause allein in
seinem ArbeitSranme verbliebene Taglöhner Ulrich stürztein den gestillten , mehrere Meter tiefeti Siedekessel hinab.Erst am Nachmittag, beim Umrühren der Flüssigkeit,wurde die Leiche des Unglücklichen entdeckt.

Barme«, 6. Febr . DaS zwei Jahre alte Töchterchender Eheleute Tagelöhner Äaufung hatte , während dieEltern ihrer Arbeit nachgingen, mit Streichhölzern ge¬spielt . Dabei gerieten des Kindes Kleider in Brand .
Nachbarn hörten zwar das Kind wimmern , glaubten je¬
doch , als alles ruhig wtirde, es sei eingeschlafen. Erstals Brandgeruch bemerkbar wurde, öffnete man die Tür «und fand das Kind stark verkohlt am Boden liegen.

Geestemünde , 5. Febr . Bei Island scheint sichwieder eine Schiffstragödte abgespielt zu baben.Der von den dortigen Fanggründcn nach hier zurück¬
gekehrte Fischdampfcr „Präsident Herwig " berichtet, daßer am 27. Januar zehn Seemeilen östlich von JngolfS «
hoofde einen Fischdampfer hoch auf Strand sitzen sah.
Menschen oder Signale wurden nicht gesehen . Die Stran¬
dungsstelle ist glücklicherweise von bewohnten Gegenden
nicht sehr wett entfernt ; es steht deshalb zu hoffen , daßdie Schiffbrüchigen , wenn sie das Land erreicht haben,gerettet worden sind. Der Bauart nach handelte «S sichum einen englischen Fischdainpfer.

Quittung
ür den Wahlfonds des 39 . LandtagSwahlbczirkSsind folgende Gelder eingegangen :

Wahlverein Bulach 5 Mk . Förch beim 6 Mk . Malsch4 Mk. Beiertheim, durch Sammelliste 7.05 Mk., wofürquittiert Der Kassier.

lflf ährend dieser
Grosse Preisermässiguog
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Für Brautleute
günstigste Gelegenheit zum Einkauf

kompletter Ausstattungen in jeder Preislage
ln vier Stockwerken übersichtlich aufgestellt .

Die Preise haben nur Gültigkeit während des

Snventur'ftäumnngS 'Verkaufs
Es wird ausserdem

Tom 6. bis 13. ds. Mts.

Teilzahlung '

KIut - Ormgkn
per SM 8 M .

(grösste ) 3 Stück 20 Pfg.

afefäpfef
per M 12 M

3 Pfund 35 Pfg.
empfehlen

Mmlich 4 (fomp.
Werberplatz S4 a.

O . m . b . H , 551

gestattet unter den günstigsten Zahlungsbedingungen.
Kunden , die ihr Konto ansgeglichen haben und zahlungsfähige Käufer erhalten MObBl Ol) ll8 ÄliZdlllllllQiHL Tannenbaum ,13 Adlerstrasse 13 .

Umzüge
in der Stadt und nach allen Richtungen besorgt prompt u. billigst das
SftSbettransportgesctiäft von Aid. Kirth

Inh . Fr . Michelbachcr ,
Karlsruhe , Sofienstrasse 40.

Lagerung . Stets Rückladungsgelegenheit . Gegr. 1875 .
Mmzüg« U der Stadt mit Möbelwagen von 15 Mk . an .

eorg Bilger üsäsI
| Masken- und Hyealergarderoöe, 539 5 1
| feinstes und leistungsfähigstesEtablissement der Rcsi ' eu ; . J
X Grüßte Reinlichkeit . Getrennte Ankleidesalons. J
J Mäßige Leihpreise. PrompterVersand «ach auswärts . J

Karlsruhe

Dnrlsch .
Fortwährend frisches

Mndtßrisih
fg.' ö Pfd . 8
Pstnzftraße

81

per Pfd. re Pfg.,, 5 Pfd . 90 Pfg.

Für Schneider !
Eine guterhaltene Schneider -Näh¬

maschine und ein Schneidertisch
sind billig zu verkanfen. 5;i8

Auch ein Maskenkostüm (Tirolerin )wird billig abgegeben. 538
Zähringerstr . 1, 2. St . links.
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Soweit der Vorrat reicht 1 Von Montag den 6 . Februar bis einschliesslich Samstag den II . Februar !

Im Souterrain
19000 Stück Tassen, echt - orrellsn, *weist und ff. bemalt

^ o^neUntertaHe ^ ^
eine Brurhware .j

Teller , echt Porzellan , flach und tief
Dessertteller , echt Porzellan
Handleuchter , echt Porzellan
Ülschenfchalen, echt Porzellan , mit Zigarre
Eierbecher

Stück 10
Stück 8
Stück IS
Stück 10
Stück 3

88 M,
500 Kaffee -Service

echt Porzellan , für 6 Personen, komplett
Serie I Serie II Serie IH

ff. bemalt mit apart. Blumenmalerei mit Kleeblatt
1.65 Jl 2 .85 M 3 .45 Ji

Dessertteller , zu obigen Servicen passend
Satz Milchtöpfe -- 6 Stück , ff. Kleeblatt
Teller , Steingut , flach und tief
Satz Schüsseln , weiß, 6 Stück
Satz Schüffeln , bunt, 4 Stück
Waschschüsseln , groß
Waschkrüge

Stück 19 A
Satz 1 .85

Stück 5 A
Satz 88 A
Satz 48 A

Stück 58 A
Stück 58

Majolika -Blumentöpfe , extra groß
Wert bis 4.00 M

Majolika - Blnmentöpse , groß
Wert bis 2.50 Jl

Majolika -Blumentöpfe , mittel
Wert bis 1 .50 Jl

jetzt Stück 1 * 95

jetzt Stück 98

jetzt Stück 58 a
Waschgarnituren .

Serie I Wert bis . 3 .00 Jl jetzt 1.25 Jl
Serie II Wert bis 4 .50 Jl jetzt 2 .95 Jl
Sette 111 Wert bis 5 .25 Jl jetzt 3 .75 Jl

Ein Posten Salznäpfe
Ein Posten Base«, bemalt
Ein Posten Sturzflaschcn, bemalt
Ein Posten Glasleuchter , hoch

Stück 2 A
* 8 A
„ 24 A
» 15 A

Für Wirtschaften und Kaffeehäuser .
rwi mit Untertassen ) Wert bis -g kTassen echtes. dickes Porzellan } 30 $ J_0 .

kein Ausschuß J jetzt Paar ^

Sensationell !
Fussbodenwachs

sBohnermasse) Kilo — 2 Pfund

Waschkönig ggf' “ <"1" m V * ®
Palma , bestes Putzmittel für alle Metalle Flasche 0
Rosthaarhandbesen , Wert bis Mk. 1 .— Stück 65
Roßhaar - Schuh - Glanzbürsten , Wert bis Mk. 1.— » 65
Scheuerbürsten . 0
Scheuertücher . 14
Klosctgarnitur , ff. Gestell m. Bürste u . Porzl .-Einsatz „ 195

Namentassen , Ä
Untertasse, fast alle Namen vorrätig, Stck. 22

Küchengarnitur , ff. bemalt
Gemüsetonnen , Wert bis 50 zj jetzt 28 A
Gewürztönnchen , Wert bis 25 Z jetzt 15 „
Essig - und Oelflasche , Wert bis 50 A jetzt 35 „
Salz - und Mehlmetzen , Wert bis 145 H jetzt 98 „
Komplette Garnitur 518 „
Ein Posten vernick. Huillier für Salz , Pfeffer, Senf jetzt 55 „
Ein Posten vernick. Tabletts mit Majolika- Einlage, jetzt 75 „
Ein Posten vernickelte Cakesdosen jetzt 75 „

Stahlspähne
für Parquettboden , sonst 18 A> jetzt 13

Milchkannen mit
v*Größe_

weiß 16
blau Zwiebel 18

Aufschrift
IV, 2 Liter

22
28

25
33

30
38

45
58

60 A
78 ^

Kurzwaren .
Ein Posten Schweißblätter in Doppeltrikot Batist u . Trikot

mit Gummiplatte
Serie I II HI
Paar 15 28 38 H
Wert bis 80 45 60 g

Ein Posten Taillenband , Satin u . gestreift, Stück von 8 Mir.
Wert bis 05 zj , jetzt 38 H

Ein Posten Leine« Wäscheknöpfe alle Größen , Wett bis
Dtzd . 10 A jetzt Dtzd . 4 jjj

Ein Posten Druckknöpfe mit rofffreien Federn, Dtzd . 8 ^
Ein Posten Halbleinenband , alle Breiten , 3 Stück für 10 A
Ein Posten weiße, gestickte Wäsche-Buchstaben sehr gut für

Tascheniücver rc . geeignet, Wert 40 A < jetzt 28 H
Papier - und Schreib waren .

Diaphanien -Papier tFensterpapier) Mir . 25 A
dto. mehrfarbig Mir . 50 A

Briefkassetten mit 25 Bogen n . 25 Kouverts,
Kassette 22. 34, 48. 65, 80. 95 A

Auf sämtliche Artikel der
PatK -Abteilang

t ck> 01 Auf alle
3V |o Rabatt Karnevals -Artikel

25 \ 25
Rabatt 1 ^

Seidenstoffe .
Ein Posten Japan , ca . 60 cm breit , alle Farben Jl 1 .15
Ein Posten Blnsen - Stretfen , Wert bis M 2 . — , jetzt Jl 1 25
Ein Posten Schotten allerneuesten Geschmackes, Wett

bis Jl 3 .50 jetzt Jl 3 .50
Schwarze gemusterte und glatte Seidenstoffe zu bedeutend

ermäßigten Preisen .
Seidenband .

Ein großer Posten schwarze und farbige breite Taffei » und Liberty -
Bänder , Serie _ 1_ II_ lll

Meter
Wert bis

35
60

48
75 g

68 g
1 .20 Jl

Bücher .
Eckstein -Romane
Bibliothek „ Berühmter Autoren ^
Beusheimer Romane
Taendler Romane
Kriminal -Romane , Koll . Grau
Kipling
Sa ^ Sa ^onen ^

Band 85 A
28

l 35 l
. 48 .
. 17 „
.. * 8 „

20 „

Tapisserie .
Ein großer Posten gestickte Läufer und Decke«

Serie I II III
Stück

IV
65 80 <$

Wett bis 1 .25 1 .50
Ein großer Posten Neberhandtücher

Serie _ I_ II
Stück

1 .95
4.00

III

2 .60 Jl
4.86 Jl

IV

Wett bis
45

75 A
8o -z
1 .45

1 .45
2 .5 >

1 .95 Jl
8 .46 Jl

Siek. 5 ?fg.
Emaille -Milchtöpfe
Emaille -Milchkanne «
Emaille -Efs enträger
Emaille -Schüffel «, weiß

Stück 45 , 30 , 28 , 15 , 10 A
„ 98 , 85 , 65 , 48 , 39 „
» 48 , 38 , 32 , 30 , 28 .
„ 22 , 20 , 18 , 15 , 12 .

Stück 1 .58 .
Emaille -Kaffeekannen Größe 6 5 4 TT 2 1

ff. bemalt 1 .35 , 1 .25 98 , 85 , 70 , 58 A
Emaille -Kaffeekanne « Größe 6 5 4 3 2 1

ohne Malerei 78 , 65 , 48 , 38 , 28 , 24 „
Emaille - Schöpflöffel Stück 15 ;
Emaille -Löffelblech
Emaille -Nudelpfannen
Emaille -Handleuchter
Emaille -Taffen
Emaille -Bnndformen
Blech -Reibeisen
Blech -Puddingforme «

Stück 35 , 26 , 22 , 15 , 13
Stück 25

. 13
Stück 1 .45 , 1 .25 , 1 .10 85

Stück 18
Stück 68 u . 58

Emaille -Konsol mit Sand -,
Verzinkte Wanne
Petroleum -Heizofen
Petroleum -Heizofen

Seife «, Soda -Napf Jl 1 .85
1 .45 , 1 .20 , 98 , 75 -i

sonst Jl 12.75, jetzt Jl 9 .7a
sonst Jl 18.76 , jetzt Jl 14 .75

Eßlöffel , Martinstahl
Eßlöffel , Britania , stark
Kaffeelöffel ,
Spiritusgaskocher , Messing
Kohleneisen
Glühstoff zu Kohleneisen
Küchenlampen mit Zylinder
Ein Posten Tischlampen

- @dU 2 4
Stück 8 A
Stück 4 A
Stück 48 A
Stück 1.65

Karton 22 g
, , Stück 22 A

sonst 4 .95 , jetzt 2 .95

Ein Posten Salonsäulen
Ein Posten Salonsäulen
Ein Posten Salontischchen
Ein Posten Saloutischchen

Wert bis Jl 4.- »>. jetzt 2 .45
uhu 5.—» » 3 .45
» . * 1-—» » 2 .45
H H H ö- » H 3 .45

Ein Posten W f

Holdrand-Weröecher 5
Viertel- Liter Stück —/ 1

IC Oie Preise haben nur während der „Weissen Woche“ Giltigkeit.
Rabatt-Sparbücher werden trotz dieser Vergünstigung auch noch gestempelt .

1 Patt .Trikotagen , Herren-, Damen- u. Kinder-Unterzeuge St . 75 Pf .
1 Part . Trikotagen , Kinder-Unterzeuge u. Turnerjacken Stück 95 Pf .
1 Patt . Trikotagen , Herren- u. Damen-Hemden, Hos. u. Jack. St . 1 .45
1 Part . Trikotagen , Herren- u. Damen-Hemden, Hos . u .Jack. St . 1 .85

Korsetts .
1 Posten gutsitzende Korsets in allen Faoons r

Serie I II 111 IV V VI VII VIII
Stück 0 .95 1.101 .35 1 .65 2 .252 .85 S.504 .85 Mk.
Wett bis 1 .25 1 .50 1 85 2.25 3.25 3 .95 5.00 6.75 Mk.

1 Posten Korsetschoner, weist und farbig :
Sette I II lll
Stück 18 28 40 Pfg .
Wert bis 25 40 60 Pfg.

Bijouterie .
Herren -Uhrketten , I». versilbett
Herren -Nhrkettc « , I» . vergoldet
Broschen , la Gold-Doubl «, Wert bis 3 .00
Broschen , I». „ „ emallirrt , Wett bis 4.00
Broschen , ^ /om Silber
Colliers , Ia . Gold-Doubls
Uhr - und Fächerketten , echt Stahl
Uhr - nnd Fächerketten mit Steinen und Perlen ,

Wert bis Jl 7.00 Stück
Crayons » echt Silber “ Vom
C igaretten - Etuis , echt Stahl
Eigaretten - Etuis „ „ mit Beschlags_

58 A
70 „
95 „

1 .25 „
1 .10 Jl

80 A
1 .25 Jl

Jl
90 ■&
95 ,

1 .25 Jl

2.00

erm iet
-'VT ?/

Die von der Weissen Woche lierrütirenden Restbestände

Leinen - ml Baumwnllwaren eit
werden bis Ssmstaa den II. d. M . mit einem

Extra - Rabatt
von

9

0
Sxtra - ftabatt

Kl .
Schneider ,

Karlsruhe , Kaiserstrasse 181, Ecke Herrenstrasse. m
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